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Die frei gesprochenen Maurer präsentieren sich ebenso mit Obermeister (links), Berufsschullehrern und . . .

. . .Mitgliedern der Prüfungskommission (rechts) wie die frei gesprochenen Zimmerer. MONE (2)

Goldener Boden imHandwerks glänzt gerade besonders: Baugewerbe feiert Nachwuchs

HUSUM Zünftig ging es während
der Freisprechungsfeier der In-
nung des Baugewerbes Husum/Ei-
derstedt im Hotel-Restaurant Os-
terkrug zu. Alle Junghandwerker
trugen Zunftkleidung, ebenso wie
der Obermeister, ein Berufsschul-
lehrer und eine Handwerksmeiste-
rin. Tradition, die verbindet.
„Der heutige Tag ist Euer Tag,

denn Ihr habt die Prüfung mit Er-
folg bestanden“, so Obermeister
HansClausen.EinSprichwortsage,
dass das Handwerk goldenen Bo-
den habe, momentan sei man auf
dem Höhepunkt. „Das kann sich
auch schnell wieder ändern,wir Äl-
teren haben das zumindest schon
miterlebt“,machteerdeutlich.Von
daherbedankteersichbeiallenaus-
bildenden Betrieben, den Lehrern
der Berufsschule und der ehren-
amtlichtätigenPrüfungskommissi-
on. „Ihr kennt mit Sicherheit auch
das Sprichwort, dass noch kein
Meister vom Himmel gefallen ist.
Das trifft auch noch heute zu. Eure
Ausbildung habt Ihr erfolgreich

hinter euch gebracht – und das ist
klasse, wenn es auch nicht immer
leichtwar“, erklärte derObermeis-
terweiter.AusdauerundLeistungs-
bereitschaft, verbunden mit hand-
werklichem Können, seien die
Herausforderungen für eine gesi-
cherte Zukunft. „Bleibt lernwillig,
seid stets bereit, euch weiterzubil-
den“, sagte er und wünschte den
Junghandwerkern gute Entschei-
dungen sowie Erfolg bei den ge-
steckten Zielen.
Innungsbester unter den Mau-

rern wurde Yannik Melchert, der
bei Hans Clausen in Haselund ge-
lernt hat. Außerdem bestanden als
Maurer (in Klammern die Ausbil-
dungsbetriebe): Marvin Becker
(TorstenEggert,Rantrum),NisBo-
chen (Holmer Johannes Scheel,
Nordstrand), Torben Böckers (Lo-
renzen-Nissen, Behrendorf), Lewe
Pay Harksen (MC Bau, Arlewatt),
Patrick König (Jens Jensen, Viöl),
Fin Petersen (KerstenBau, Drels-
dorf), Henrik Petersen (Holger
Wittmaack,Reußenköge),AlexRei-

mers (Hauke Domeyer, Bordelum)
sowie Gerrit Thiesen und Norman
Thiesen (beide Eichner-Bau,
Treia). Hochbaufacharbeiter sind:
Kay ChristianMelfsen (Raabe, Hu-
sum) und Gabriel Puscasu (Dorn-
busch, Garding).
Innungsbester bei den Zimme-

rern wurde Erik Pauls, der seine
Ausbildung bei Michael Becker in
Drelsdorfabsolvierte.WeitereZim-
merer mit Gesellenbrief sind:
Lukas Auzinger (Hauke Domeyer,
Bordelum), Jack Damian Bisewski
(ohne Betrieb), Nils Michalski
(Dornbusch, Garding), Steffen Pe-
tersen (Jörg-Uwe Carstensen, Ah-
renviöl), Yannik Schiller und Lars
Peretzke (beide Richardsen, Lan-
genhorn), Malte Simon (Die Zim-
merin, Tönning) und Patrick Joost
(Peter Christian Petersen, Langen-
horn).Ausbaufacharbeiter sind: Jo-
hannes Bloch und Jürgen Töpke
(beide Holger Tammen, Tönning)
sowie Felix Steudl (Jörg Anklam,
Husum)undMarvinSwiatek(Hau-
ke Petersen, Langenhorn). mone

NIEBÜLL Innungsobermeister Udo Chris-
tiansen erinnerte sich an althergebrachtes
handwerkliches Brauchtum – und holte
denHammerausder Innungslade.Mitdrei
HammerschlägenfürEhrbarkeit,Wahrhaf-
tigkeit und Gerechtigkeit eröffnete er das
Zeremoniell der Freisprechung und hän-
digte sechs jungenAuszubilden denGesel-
lenbrief aus.
Die Lehrabschlussprüfung hatten sie vor

der Prüfungskommission der Friseurin-
nungSüdtondernbestanden.ErsterGratu-
lantwar Schulleiter FinnBrandt, der ihnen
Grüße undGlückwünsche der Beruflichen
Schule übermittelte. „Friseurhandwerk ist
auch Handwerk“, betonte Obermeister
Christiansen,ohnedabeidenkreativenund

künstlerischenAspektzuvergessen,denei-
neFriseurin in ihremberuflichenbegleitet.
Er dankte Eltern, Lehrern und Ausbildern.
Und er fand herzliche Abschiedsworte für
seine sechs jungen Damen, denen er attes-
tierte, sie seien während der Lehre reif ge-
worden –und im Übrigen tolle junge Men-
schen.
Nachfolgend ihre Namen und die der

Ausbildungsbetriebe: Ann-ChristinAntho-
nisen (Manuela Ramsauer, Süderlügum),
Lucyna Arfsten (Klaus-Dieter Schäfer,
Wyk), Maiken Breuning (Eberhard Pohl-
mann, Wyk), Mica Christy Christiansen
(Marie-Adine Wagner, Westerland), Svea-
TabeaEding(AmeiEhrich,Tinnum),Marie
Simstedt (Haarmonie, Niebüll). dew

Obermeister Udo Christiansen und die sechs erfolgreichen Prüflinge. DEW

HUSUM Dass zukünftig andere
Regeln für die ehemaligen Aus-
zubildenden im Maler- und La-
ckiererhandwerk gelten werden,
machte Sönke Petersen, Ober-
meister der Innung Nordfries-
land-Süd,während ihrerFreispre-
chungsfeier im Handwerkerhaus
deutlich. „Es werden andere An-
sprüche an Sie gestellt und Sie
werden so manche Entscheidung
selber treffenmüssen.“Das sei ei-
ne großeHerausforderung. „Aber
seien Sie gewiss, dass Sie es schaf-
fenwerden, denndasnötigeRüst-
zeug dafür haben Sie in Ihrer Aus-
bildung bekommen.“ Er forderte
die Junggesellen auf, lernwillig zu
bleiben, Mut zu haben sowie an
sich und ihre Fähigkeiten zu glau-
ben. „Sie sind Handwerker – und
darauf können Sie stolz sein.“
Das Handwerk brauche immer

gute Leute, die motiviert seien,
um selbstständig zu handeln, und
für ihren Beruf einstünden. Der
Obermeister bedankte sich bei
den Ausbildungsunternehmen,
die sich ihrer „gesellschaftlichen
Verantwortung“ bewusst seien,
beim Gesellenprüfungsausschuss
sowie den Lehrkräften der Beruf-
lichen Schulen des Kreises Nord-
friesland in Husum für die gute
Zusammenarbeit. Außerdem galt
sein Dank den Familien der Jung-

gesellen,diewährendderLehrzeit
und Prüfung „sicherlich ganz fest
die Daumen gedrückt haben und
auch zukünftig an Ihrer Seite
sind“. An die jungen Handwerker
gerichtet, sagtePetersenabschlie-
ßend: „Denken sie immer daran,
dass es keine Schande ist, auf-
grund von Niederlagen im Leben

zu stolpern und hinzufallen. Ver-
gessen sie allerdingsnicht,wieder
aufzustehen, denn wenn man lie-
genbleibt,ziehtwertvolleLebens-
zeit ungeachtet an einem vorbei.“
Gemeinsam mit dem Vorsit-

zendendesGesellenprüfungsaus-
schusses, Michael Zajac, übergab
er die Gesellenbriefe. Zeugnisse
gab es aus den Händen von Mar-
cus Krieger, Mitglied des Aus-
schusses. Familien, Ausbilder und

Freunde der Junggesellen erfuh-
ren durch Zajac, welche Aufgaben
die Gesellenprüfung beinhaltete.
Innungsbester des Jahrgangs

wurde Hasan Demir aus Husum,
der bei Maler Hinrichsen in Hu-
sum gelernt hat. Aufgrund seines
Alterswird er nicht amLeistungs-
wettbewerb der Handwerksju-

gend in Neumünster (9. bis 12.
September) teilnehmen können.
Die Maler- und Lackierer-Innung
NF-Südwirddennochdortvertre-
ten sein – und zwar durchMatthi-
as Carstens (lernte bei Firma W.
Rehm, Rantrum). Ihn trennten
nur wenige Punkte vom Innungs-
besten. Außerdem bestanden als
Maler- und Lackierer: Jennifer
Beck (Michael Hansen, Bred-
stedt), Rika Börck (Bundeswehr,

Husum), Jessica Gerckens (Man-
fred Gerckens, Hattstedt), Maik
Hansen (Christian Sperling, Lan-
genhorn), Chris Christian Lantau
und Artem Borisov (beide W.
Rehm, Rantrum), Benjamin Ot-
zen und Julian-Giuseppe Schäfer
(beide Sönke Petersen, Bohm-
stedt) sowie Frank Alisch (Rüdi-

gerPahnke,TümlauerKoog).Bau-
und Metallmaler sind Deniz Do-
gru, Tobias Ecker und Burak Kus-
tul (alle Theodor-Schäfer-Werk,
Husum) sowie Patrick Tank und
Rene Thede (beide Ausbildungs-
und Arbeitsstätten, Heide). Als
Bauten- und Objektbeschichter
bestanden Daniel Horns (Olaf
Bahnsen, Rantrum) und Marvin
Schmidt (Maler Schmidt, Wed-
dingstedt) ihre Prüfung. mone

Obermeister Sönke Petersen (links) sowie Marcus Krieger und Michael Zajac vom Gesellenprüfungsaus-
schuss gratulierten zur bestandenen Prüfung. MONE

NIEBÜLL Das Bauhauptgewer-
be bekommt personelle Ver-
stärkung.23Auszubildendebe-
standen vor den Prüfungsaus-
schüssenihrerInnungdieLehr-
abschlussprüfung. Die Gesel-
lenbriefeüberreichtederOber-
meister der Baugewerke-
Innung Nordfriesland/Südton-
dern Broder Ingwersen. Er war
mitdenLeistungennur teilwei-
se zufrieden. Vor allem bei den
Zimmerernhabeeseinigenjun-
genLeutenandernötigenReife
gemangelt, beklagte er. Von 24
angetretenen Prüflingen seien
sieben durchgefallen. Anders
bei den Maurern: Alle fünf be-
standen auch. Sie hatten als
praktische Prüfungsarbeit ein
zweischaliges Mauerwerk her-
zustellen, während von den
Zimmerern ein klassischer
Friesengiebel gefordert wurde.
Bestanden haben dieMaurer

(inKlammerndieAusbildungs-
betriebe): Christian Andörfer
(Oliver Werth und Bernd Nis-

sen, Risum-Lindholm), Lukas
Benedikt Bohn (Hauke Peter-
sen, Bredstedt), Kavin Hansen
(Hans-Erich Kirch, Rodenäs),
Sebastian Nissen (Heinrich
Jappsen, Risum-Lindholm),
Marvin Ertelt (ohne Betrieb).
Folgende Zimmerer bestan-

den ihre Prüfung: Mirco Boy-
sen, Thomas Jacobsen (beide
Lothar Ingwersen, Niebüll),
Jannik Drews (Kim Holland,
Niebüll), Björn Friedrichsen
(Holzhäuser & Zimmerei Ri-

chardsen, Langenhorn), Lewe
Henningsen (Zimmerei Weh-
king, Emmelsbüll-Horsbüll),
Bjarne Jensen, Björn Richard-
sen (beide Zimmerei und Säge-
reiBerndBoysen,Enge-Sande),
Jonas Jensen (Olaf Jordt, Neu-
kirchen), Hauke Joost (Dipl.-
Ing. Jürgen Petersen, Brade-
rup), Martin Kjer (Jens-Nicolai
Nielsen, Klanxbüll), Torge Lip-
pert (Zimmerei Hasselbrink,
Risum-Lindholm), Mattes
Paulsen (Hauke Petersen, Lan-

genhorn), Henning Petersen,
MelfPetersen(beideNordfries-
land-Zimmerei, Niebüll), Tade
Julius Petersen (Jan Vogt, Zim-
merei-GmbH, Niebüll), Thies
Petersen (Jan Olaf Knudsen,
Neukirchen), Leon Bähr (Gun-
ter und Alexander Huth, Mor-
sum).
Schließlich bestand auch Lu-

kas Petersen (Holzhäuser &
Zimmerei Richardsen, Langen-
horn) seine Prüfung zum Aus-
baufacharbeiter. dew

23 Auszubildende bestanden ihre Lehrabschlussprüfung. DEW

NIEBÜLL Fabian Petersen,
Obermeister der Tischlerin-
nung Festland Südtondern,
Föhr undAmrum, eröffnete die
Freisprechung mit einer guten
Nachricht für die 14 Auszubil-
denden des Tischlerhand-
werks. „Sie haben alle bestan-
den“, rief er den tüchtigen jun-
genLeutenzu, diemit zumTeil
sehr guten Leistungen über-
raschten. Von der Güte der in
achtTagenoder64Stundenan-
gefertigten Gesellenstücke
können sich Interessenten im
Betrieb Schönlein (Niebüller
Gewerbegebiet Ost) überzeu-
gen,wodieArbeitenausgestellt
sind.EinigeGesellenstücke,be-
richteteFachlehrerMartinGol-
lek, wurden mit der Bestnote
bewertet. Für die erfolgreichen
Prüflingebedeuteder erworbe-
ne Gesellenbrief lediglich eine
Basis.Aufdieserausbauendgel-
te es nun, die handwerkliche
Praxis zu meistern. Der Ober-
meister sprachdie 14Auszubil-

denden frei. Nachfolgend ihre
Namenunddieihrerausbilden-
den Tischlerei: Steffen Andre-
sen (Sönke Dethlefsen, Reu-
ßenköge), John Beck (M. Jen-
sen, Alkersum), Oke Ertzinger
(Olaf Friedrichsen, Risum-
Lindholm), Marcus Genz
(Carsten Petersen, Braderup),
Tatje Gerrets (Hans Erik v. Eit-
zen, Oevenum), Ole Jensen
(Jan Peter Ketels, Nieblum),

Kenneth Jordt (Oluf Ketels,
Wyk), Egor Kunz (Olaf Gross,
Niebüll), Lino Niklas Lütke
(Deezbüller Holzwerkstatt,
Niebüll),MartinMatzen (Hans
Feddersen, Oldsum), Felix Pa-
gel (Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentrum Husum), Maik
Reiding (Rücker, Langenhorn),
Torge Roeloffs, Wyk), Manuel
Schmudde (Günther Jannsen,
Braderup). dew

Konnten mit guten Leistungen überzeugen: Auszubildende des
Tischlerhandwerks. DEW

Auf dem Höhepunkt

Friseurinnung freut sich über
sechs neue Nachwuchskräfte

Muthaben und an die eigenenFähigkeiten glauben

Mit den Leistungen nur teilweise zufrieden 14 Mal Gesellenstück gemacht
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